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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentjn,

das Ministerium für Verkehr nimmt zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. bis wann sie die konsolidierte Liste der aktuell über 20 denkbaren Maßnahmen,

die vor dem Vorliegen des Gutachtens zur BrGisgau-S-Bahn diese leistungsfähiger
und verlässlicher machen sollen, vorlegen wird;

Die Liste der kurzfristigen Maßnahmen werden zum Auftakt der Zukunftskommis-

sion noch im Februar 2022 gemeinsam mit den Akteuren vor Ort diskutiert werden.
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2. wie sie die Problematik der Quietschgeräusche, insbesondere vorgebracht von der

ß/ Kaiserstuhlbahn, bewertet und welche Lösungsmöglichkeiten sie sieht;

Erst seit wenigen Wochen sind die letzten Talent-Fahrzeuge für den nördfichen

Kaiserstuhl ausgeliefert worden. Der Schienenlärm soll bei den neuen Fahrzeugen

mit den lärmreduzierenden HALL-Systemen der Fa. Alstom (ex Bombardier) redu-

ziert werden, die aktuell sukzessiv in Betrieb genommen werden. Parallel soll ein

Gutachten beauftragt werden, den Nutzen der Systeme im Betrieb zu messen.

Erst wenn diese Ergebnisse vorliegen, kann eine Bewertung erfolgen.

Im Jahr 2021 wurden bereits an mehreren besonders engen Bögen und Gleis-

wechseln ortsfeste Schienenkopfkonditionierungsanlagen (insgesamt 9 Anlagen)

eingebaut. Beschaffung und Einbau derAniagen wurden durch das Land mit 80 %

der zuwendungsfähigen Kosten gefördert.

Die Inbetriebnahme der Anlagen verzögerte sich aufgrund erforderlicher umwelt-

bezogener Begleitarbeiten und Behinderungen durch Witterungsbedingungen.

Nach Vorliegen der wasserrechtlichen Genehmigungen der beteiligten Landrats-

ämter konnten die Anlagen im Herbst 2021 in Betrieb genommen werden. Nach

inbetriebnahme und Verteilung des Schmiermittels über die Schienen im Einzugs-
bereich wird die volle Wirksamkeit der Anlagen erreicht, erst danach kann die
Wirksamkeit bewertet werden.

s

3. ob es aus ihrer Sicht zielführend wäre, als einen möglichen Lösungsansatz zur
Problematik in Ziffer 2 unterschiedliche Schienen fahrzeuge aufderHöllentalbahn
und der Kaiserstuhlbahn einzusetzen;

Der Einsatz unterschiedlicher Fahrzeuge zwischen Freiburg und Breisach/Endin-
gen sowie Freiburg und Donaueschingen/Seebruggist nur mit einer Unterbre-

chung der heute durchgängigen Linie in Freiburg Hbf möglich. Eine solche Maß-

nähme findet bei den Vertretern des Zweckverbandes Regio-Nahverkehr Freiburg
keine Zustimmung. Die Landesregierung wird sich hierüber nicht hinwegsetzen,
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zuiTial es verkehrliche Vorteile einer soichen Durchbindung gibt, die auch Grund-

Jage für die Förderung der Breisgau-S-Bahn nach dem GVFG waren.

4. wie sie die derzeitige Betriebsqualität auf der Elztalbahn bewertet;

5. welchen EinfSuss nach ihren Erkenntnissen Wartezeiten aufgrund von Trassenbe-

legungen auf der Rheintaibahn haben;

Die Fragen 4 und 5 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beant"
wortet:

i

Die Elztalbahn ist erst seit kurzem voflständig elektrisch befahrbar. In den An"
fangsmonaten liegt die Betriebsqualität meist unter den Zielwerten, da sich die

Fahrzeuge, die Infrastruktur und das Persona! erst einspielen müssen. Eine Be-

Wertung zum jetzigen Zeitpunkt ist damit schwer möglich und noch verfrüht. Der

fehlende Ausbau der seit Jahren überlasteten Rheintalbahn ist unabhängig davon
die zentrale Ursache auftretender Folgeverspätungen auf der Elztalbahn.

6. ob aus ihrer Sicht eine kreuzungsfreie Querung mit Einschleifung der Bahn in

Richtung Freiburg eine geeignete Verbösserung der Infrastruktur zur Steigerung
der Betriebsquaiität darstellen würde;

Ein Uberwerfungsbauwerk oder eine Unterführung der Rheintalbahn zur kreu-

zungsfreien Einbindung der EJztalbahn würde Abhängigkeiten im Nordkopfdes

Bahnhofs Denzlingen reduzieren und qualitätsverbessernd wirken. Atlerdjngs wäre
dies eine baulich wie finanziell sehr aufwändige Infrastrukturmaßnahme, die im

Rahmen eines Gesamtkonzepts zur Steigerung der Kapazität der Rheintalbahn
zwischen Freiburg Hbf und Riegel betrachtet werden muss.

7. ob sie ein solches Vorhaben aktiv unterstützen würde.

Die Landesregierung unterstützt grundsätzlich alle Maßnahmen, die qualitätsver-
bessernd wirken und finanzierbar sind. Die Auswahl, welche Maßnahmen hierzu
am besten geeignet und am effektivsten sind, muss jedoch fachlich und bautech-
nisch durch den Infrastrukturbetreiber DB Netz geklärt werden. Im Rahmen der
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Zukunftskommission Breisgau-S-Bahn sollen solche IViaßnahmen auch für die
Rheinfatbahn entwickeit und geprüft werden.

Mit freundlichen Grüßen

Winfried Hermann MdL

Minister für Verkehr
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